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Die Verhandlungen
Fortsetzung der RegierungSverhandtungen

Berlin , 25. Jan . Reichskanzler Dr. Marx empfing heute
vormittag die d e u t schn a t i o n a l e L̂erhandlungsaboro-
nung zur Fortsetzung der Besprechungen über die Regie¬
rungsbildung . An der Besprechung nahmen wiederum die
Reichsminister Dr. Stre jemann und Dr. Brauns
teil. Man erwartet in parlamentarischen Kreisen von den
heutigen Besprechungen weiter ein günstiges Fortschreiten.
Für den Nachmittag sind neue Zusammenkünfte in Aus¬
sicht genmnmen, an denen auch Vertreter der übrigen für
die Regierungsbildung in Betracht kommenden Parteien
beteiligt sein werden.

Die Besprechungen beim Reichskanzler mit den fünf
Unterhändlern der deutschnationalen Fraktion
wurden gegen 1 Uhr unterbrochen. Der Reichskanzlerunter¬
richtete sofort den Reichsaußenminister Dr. Stresemann über
den Verlaus der Verhandlungen. Wie verlautet, sind die
meisten Fragen des von Dr. Marx in Gemeinschaft mit
Dr. Brauns und Dr. Stresemann ausgestellten Programms
gründlich erörtert worden. Das Ergebnis wird in parla¬
mentarischen Kreisen nicht ungünstig  beurteilt . Zur
Erörterung der noch offenen Fragen , nämlich der Austen-,

Alberne Quertreibereien
Das ewige Geschwätz der Parlier Presse, das sich stets

wiederholt, wenn von der Rheinlcmdrämn'mg »nd der Zu¬
rücknahme der Schnüsfelkommiffion die R?dc ist, wird nach¬
gerade langweilig. Allein es ist angezeiar, darauf hinzu¬
weisen, auf welch alberne Art man nach wie vor sich in fran¬
zösischen Blättern bemüht, jede Verständigung zu Hintertrei¬
ben, mir alten Schauermärchen Kinder zu schrecken und Ge-
nercrlspolittk zu befriedigen- Ende dieser Woche wird die
Entscheidung  des Militärüberwachuri asausschusses des
Botschafterrats wegen der deutschen Ostfestungen  fallen.
Man hat einstweilen nicht das Gefühl, daß die Verbündeten
bereit seien, auch nur einiges Entgegenkommen zu beweisen
und die Ursache liegt — wie von auswärts wiederholt be¬
tont worden ist — daran , daß die Polen die vollkom¬
mene Zerstörung aller Bauten verlangen,
damit Küstrin, Lätzen, Glogau und Königsberg der Charak¬
ter der Festungen vollkommen genommen werde. Es han¬
delt sich für Polen darum, den Artikel 180 des Versailler
Vertrags noch hintendrein Zuungunsten Deutsch¬
land s z u verschärfen.  Die großen Pariser Zeitungen
stellen sich natürlich unbedingt in den Dienst Polens . So
behauptet das Pariser „Journal '' , dast „die denkscste Militär-

vor dem Abschluß
sozial - und Wirtschaftspolitik, sind die deutschnationale»
Unterhändler für nachmittags 3.30 Uhr nochmals zum
Reichskanzler geladen. Im Anschluß an diese erneute Be¬
sprechung, die die letzte entscheidende Verhandlung mit de«
Deutschnatianalen sein dürfte, beabsichtigt Dr. Marx die
Demokraten  über das Ergebnis seiner Verhandlungen
mit den Deutsthnationalen zu unterrichten. Von der Stel¬
lungnahme der Demokraten wird es abhüngen, ob sie «
einer gleichfalls noch für heute abend in Aussicht genom¬
menen gemeinsamen Besprechung der künf¬
tigen Regierungsparteien  teilnehmen weiden.
Ueber P e r so n e n f r a g e n ist mit den Deutschnationale»
noch nicht verhandelt worden, weil bisher noch nicht -«
übersehen ist, welche Parteien sich an der Regierungskoalitio«
beteiligen und wieviel Ministerposten aus die einzelne»
Fraktionen entfallen werden. Jedenfalls rechnet man i»
politischen Kreisen damit, daß die Verhandlung «»
über die Bildung einer Regierungsmehrheit noch heute
zu Ende geführt  werden können, wenn auch die Auf¬
stellung einer endgültigen Ministerliste heute noch nicht er¬
folgen kann.

Der Reichspräsident empfing heut« den preußischen N»
nisterprüsidenten Braun.

orrejpondenz" — ein jedem Menschen völlig unbekannter
Rott — „eingestanden" habe, in Glogau dauerten die Fe-
tungsbaute» fort. In der Nähe von Glogau sei auf der Be-
itzung eines Herrn Felscher ein Lager von 000 Zentner
-tacheldraht und Flugzeuocn angelegt worden, auf der Be-
itzung des Grafen Dohna  sei ein Lager von Artillerie-
Naterial und Flammenwerfern angelegt worden und Graf
Dohna erhalte vom Reichswehrminister bedeutende Unter¬
tützungen.

— . " ' ' man hier auftijcht, be-
logau gar kein Graf

Welche törichte Schwindelmcldung
oeist schon die Tatsache, daß bei G
»ohna ansässig ist. Das „Journal " geht soweit, daß es so»-
ert, in Berlin getroffene Abkommen wegen des Kriegs-
mterials sollen von: Botschafterrat nicht eher zur Kennt«
is genommen werden, bis wegen der Festungen eine en«-
ültige Lösung getroffen sei. Und selbst das Eilig»genkon»
»en der Reichsregierung in der Frage des Kriegsmaterial»
lent dem Blatt bloß zur Aufstellung der Behauptung, daß
Deutschland England Entgegenkommen bewiesen habe, um
„ der Frage der Festungen, die Polen und Frankreich de-

Tagedspiegel
Die Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Deutsch-

nationalen am Dienstag nachmittag haben zu einer weit¬
gehenden Einigung geführt.

Auf der Marinewerft in Wilhelmshaven ist mit dem
Neubau einer zweiten deukschen Torpedoslokkille begonnen
morden.

Die Engländer haben bis jetzt 14 000 Mann , Engländer
«nd Inder , für China ausaeboten und fast täglich gehen neue
Trnppensendunaen nach Schanghai ab. Außerdem hat Eng¬
land 62 Kriegsschiffe in den chinesischen Gewässern. Dazu
tommen 24 amerikanische. 14 japanische. S französische.
A italienische Kriegsschiffe verschiedener Größe, zusammen
112 Schiffe. Das größte Tauchboot der Welt, das englische
Boot X 1, 350 Fuß lang, ist von Portsmouth nach Gibraltar
abgegangen.

Soll man die Aufwertungs¬
hypotheken ablösen?

In den Berichten über den Hypothekenmarktund in den
Anzeigenteilen der großen Tagesbkätter fällt es auf, daß
feit einigen Monaten der Geldmarkt für zweite Hypotheken»
soweit diese hinter Aufwertungshypotheken eingetragen
werden sollen, außerordentlich flüssig ist. Freilich ist die Be¬
leihungsgrenze für diese neu aufzunehmenden Gelder ver¬
hältnismäßig niedrig, d. h. in der Regel muß der Gesamt¬
betrag der Aufwertungshypothek einschließ ich der neuauf-
Ainehmenden zweiten Stelle innerhalb der 2)4—3fachen
Griedensnriete liegen. Zum Ausgleich für diese verhältnis¬
mäßig schlechte Beleihung darf bann aber der Darlehens-
««häner für die unter der Firma „zweite Hypothek" segelnde
Zusatzgrundschuldeine recht hohe Verzinsung, die zurzeit
noch immer 10—11 Prozent beträgt, bezahlen.

Da dürfte die Fage naheliegen, ob denn der Grund¬
besitzer unter den heutigen VerhAtnissen noch ein Inter¬
esse daran hat, die Aufwertungshypothek beizubeha'ten, um
aus dem niederen Zinsfuß Vorteil zu ziehen. Diese Frage
ist unbedingt ju verneinen, denn die rückläufige Entwick¬
lung des allgemeinen Hypothekenzinssatzes hat jetzt den
Punkt erreicht, wo die Beibehaltung der Aufwertungs¬
hypothek unter Umständen bereits einen finanziellen Nach¬
teil für den Besitzer bedingt. Der Beweis hierfür liegt auf
der Hand. Hat z. B. ein Besitzer eine Aufwertungshypothek
in Höhe von 5000 RM . auf seinem Grundstücke stehen und
P in der Lage, innerhalb der 2f4 fachen Friedensmiete
«eitere 5000 RM . aufzunehmen, so stellt sich die Rechnung
wie folgt:

Innerhalb 5 Jahren sind zu zahlen an
Aufwertungszinsen 23 Prozent . . . . — RM . 1150.—
Zinsen kür die 2. Hypothek 52 )4 Prozent — RM . 2625 .—

in Summa RM . 3775.—

Löst hingegen der Darlehenssucher seine Aufwertungs¬
hypothek ab und nimmt statt dessen eine neue Goldhypothek
auf, die heute normalerweise mit 7)4 Prozent , Auszahlung
W—96, mit Leichtigkeit zu beschaffen ist, so zahlt er inner¬
halb dieser 5 Jahre für eine Hypothek von

10 000 RM . 37)4 Prozent Zinsen . . . — RM . 3750 —
4 Prozent Damnum , da zurzeit die Aus¬

zahlung nur mit etwa 06 erfolgt . — R M , 400 .—
in Summa RM . 41Z0.—

also anscheinend 375 RM . mehr, in Wirklichkeit aber steht
er sich um etwa 75 RM . besser, denn bei dieser Berechnung
ist der sogenannte Zwischenzinsnoch nicht berücksichtigt, der
bei Rückzahlung der Aufwertungshypothek zurzeit mit etwa
9 Prozent in Abzug gebracht werden kann. Dies bedeutet
bei 5000 RM . 450 RM.

Dieses Verhältnis bessert sich von Tag zu Tag, da der
Aussatz dauernd sinken wird bzw. die Auszahlung günstiger
wird.

Für den Zwischenzins maßgebend hierfür war bisher die
Verordnung vom 26. März 1926, wonach der Zwischenzins
aus Grund eines Satzes von 8 Prozent berechnet wurde.
Inzwischen hat die Reichsregierung die Folgerung aus der
neuen Senkung des Reichsbankdiskonts gezogen und durch
eine Durchführungsverordnung den Zwischenzins, der ur¬
sprünglich9 Prozent und bisher 8 Prozent war , auf 7 Pro¬
zent herabgesetzt. Der neue Zinsfuß gilt in allen Fällen,
m denen der Rückzahlungstermin nach dem 28. Januar 1927
siegt. Damit ist also bereits jetzt gegeben, daß die Aufnahme
einer neuen ersten Hypothek unter Ablösung der Ausösungs-
Hypokhek billiger ist als das Stehenlassen und' die Auf¬
nahme einer teueren zweiten Hypothek, da ein weiterer Vor¬
teil für den Darlehensnehmer bei der Ablösung heraus¬
kommt, so daß dringend geraten werden muß, nicht zweite
Hypotheken hinter Aufwertungshypotheken aufzunehmen,
sondern durch deren Ablösung einen größeren Platz für die
erste Hypothek zu schaffen. Dies bietet dem Darlehens¬
nehmer auch den weiteren Vorteil, daß er nicht auf 2)4fache
Friedensmiete beschränkt ist, sondern den Hyvothekensätzen
gemäß bei guter Lage eine Beleihung in vier- bis fünf¬
facher Ertragshöhe für seinen Besitz erwarten darf.

Neuestes vsm Tage
Die Ausweisung des Pastors katterfeld

kowno, 25. Jan . Die litauische Regierung hat die Aus¬
weisung des seit fünf Jahren in Kowno (der neuen Haupt¬
stadt Litauens) amtierenden Pastors Katterfeld  und
seiner Familie aus Litauen mit der unwahren Behauptung
begründet, daß er angeblich ohne Genehmigung amtiere und
wegen Unfolgsamkeit gegen die Kirchenbehörde wiederholt,
bestraft sei. An der Spitze des litauischen Konsistoriums
steht der wegen seiner Deutschenhetze berüchtigte Pfarrer
Gaigalat,  der der Kirche gegen ihren Willen von der
litauischen Regierung aufgezwungen worden ist. Gaigalat
ließ sich mancherlei Eingriffe in das Selbstverwaltungsrecht
der Kirche zuschulden kommen, wogegen Pastor Katterfeld
immer Stellung nahm. Die Folge ist jetzt seine Ausweisung

Auflösung der katholischen Pfadfinder durch den Papst
Rom. 25. Jan . Zufolge der Regierungsverordnung

über die Iugendoerbände  in Italien , die die fas¬
zistischen Vereinigungen säst allein als erlaubt erklärt und
die Auflösung aller anderen Verbände vorsieht, die mit
Parteien usw. Zusammenhängen, hat der Papst in einem
Schreiben an den Kardinalstaatssekretär Gasparri  er¬
klärt, daß die neuen Bestimmungen bezüglich- es Religions¬
unterrichts in den faszistischen Jugendverbänden (Balilla)
nicht den Rechten des Heiligen Stuhls entsprechen und daß
sich darin eine Staatsauffassung  kundgebe, die mit
der katholischen Kirche nichtüberein stimme.  Tausend
Abteilungen der katholischen Pfadfinder d. h. über die Hälfte
des ganzen Verbands müssen nach den Regierungsbestim¬
mungen aufgelöst  werden . Diese Auflösung nehme er
hiemit selber vor, man dürfe in diesem Schritt aber keine
unfreundliche Aeußerung gegenüber der Regierung erblicken.
Diejenigen Pfadfinderabteilungen , ine nach den Regierungs-
bestimmungen bestehen bleiben können, erkläre er für
selbständig  und trenne sie von dem Verband der ka¬
tholischen Vereinigung ab.

Lin dipiomatiicher Schritt in Warschau
Berlin, 25. Januar . Die Abendblätter melden: Das

Auswärtige Amt hat den deutschen Gesandten
in Warschau angewieken, wegen der Deutschenousweisungen
in Oberschlesien(vier -amtcs bei der polnischen Regienmo

otpiomatilcye Schritte : unternehmen und darauf hinzu¬
weilen, daß die in Gang befindliären Vcrbandlungen über
den Handelsvertrag und über das Niederlassungsrechtdurch
das Vorgehen des Wojwoden in Ost-Oberschlesien außer¬
ordentlich gefährdet  seien.

Die amerikanisch-mexikanischen Streitfragen
Washington, 25. Jan . In einer Kundgebung verlangen

100 Professoren von 35 verschiedenen Universitäten die
Ueberweisungder mexikanischen Streitfragen an das Haager
Schiedsgericht gemäß den Abmachungen des Vertrags von
Guadelupe-Hidalgo, der den Krieg von 1848 zwischen
Amerika und Mexiko beendigte. Die Professoren ver¬
weisen in diesem Zusammenhang auf den Präzedenzfall,
den Präsident Rooseoelt schuf, als er die Streitfrage über
den Kirchenbesitz in Kalifornien dem Haager Schiedsgericht
unterbreitete.

Die Lage in China
Paris , 25. Jan . Nach Blättermeldungen aus Hongkong

ist der französische Konsul in Hongkong von chinesischen
Soldaten gefangen genommen, aber wieder freigelassen
worden gegen die Versicherung, daß er nicht die Nieder-
lafsung verlassen werde.

Infolge der Niederlage Suntschunfangs  in
der Provinz Tschekiang haben die britischen Behörden den
Missionsstellen Weisung erteilt, diesen Bezirk zu räumen
In Amoy und Swatau entwickelt sich eine englandfeindlichc
Bewegung. Alle amerikanischenMissionen sind aus dem
Innern des Landes vorübergehend nach Swatau übe-
gesiedelt.

Der australische Arbeiterbund nahm einstimmig eine
Entschließung an, unverzüglich einen Feldzug gegen be
wasfnete Maßnahmen in China zu eröffnen, um zu ver
hindern, daß australische Truppen oder australische Kriegs¬
schiffe nach China gesandt werden.

Württemberg
Stuttgart , 25. Jan . Vom Landtag.  Vom Abg. Dr.

Hölscher (BP .) ist an das Staatsministerium folgende
Kleine Anfrage gerichtet worden: Nach Zeitungsmoldunoen
soll die Reichsbahngesellschaft beabsichtigen, in nächster Zeit
noch weitere Arbeiter,  insbesondere gelernte Hand¬
werker, zu entlassen und Betriebe zu schließen.
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Mittwoch, 26. 3avm >r 1VS7Sind derartige Maßnahmen auch für Württembergbeabsichtigt? Bejahendenfalls, ist das StaatsministeriumHeren, gegen derartige Einschränkungen des Betriebs, dienur die Arbeitslosigkeit vermehren, Einspruch zu erheben?Schriftliche Antwort genügt.

Zirkus Sarrasani . Die Vorstellungen des Zirkus Sarra-jani erfreuen sich fortdauernd des größten Zuspruchs vonseiten der Bevölkerung, namentlich auch aus dem Lande.Es kann mit Recht behauptet werden, daß die Vorführun¬gen, jede in ihrer Art , ganz außerordentliche und hervor¬ragende sind, ob es sich nun um die Dressur van Pferden,die in entzückend schönen Exemplaren iin Zirkus vertretenfind, oder von Elefanten, Bären , darunter die ja für be¬sonders wild geltenden Grislybären , und Kamelen handelt.Selbst ein dressiertes afrikanisches Flußpferd wird vorge-fichrl, und es ist possierlich anzusehen, wie dieses ungefügeUngetüm seinem Meister aufs Wort gehorcht. Erstaunlichfind die Leistungen der Akrobatenkünstler, und man hatwirklich bisweilen den Eindruck, wie es in den Ankündigun¬gen des Zirkus scherzhaft heißt, als ob für diese Künstler dasGesetz des Sckwergewichts nicht bestehe. Einen glanzvollenAbschluß der Vorstellungen bilden die Pantomimen , bei de¬nen verschiedene Völkerschaften der Erde in glanzvollen Ko¬stümen auftreten. Besondere Erwähnung verdient auch dieSchulrciterin, die zeigt, bis zu welchem Grad der Vollkom¬menheit die Dressur eines edlen Pferdes gebracht werdenkann.
In den Ruhestand. Der Staatspräsident hat den Verer-märrat Dr. Bub beim Polizeipräsidium Stuttgart seinemAnsuchen entsprechend in den bleibenden Ruhestand versetzt.
Reichsgründungsseier. Die schwäbischen Wingolfs-Ver¬bindungen Tübingen, Stuttgart und Hohenheim hielten am2-T Januar ihre Reichsgründungsseier in Waldenbuch
Krankheitsstatistik. In der 2. Iahreswoche vom 9. bis15. Januar wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheitenamtlich gemeldet. Diphtherie 2ti (tödlich—), Kindbettfieber3(L), Lungen- und Kehlkopftuberkulose6 (47), Ruhr — (1),Scharlach 24 (—), Typhus 3 (1). Spinale Kinderlähmung

Die Grippe. Rach Rachrichten aus dem Laude ist dieGrippe noch nich, im Abnehmen. In Waldenbuch sind ihrsechs Personen erlegen. Im allgemeinen verläuft die Krank¬heit aber gutartig.
Fußgängersurten am hauptbahnhos. Vom Polizeipräsi¬dium wird uns mitgetei' i : Am Hindenburqplatzwerden, wiedies am Wilhelmsbau bereits geschehen ist, zur Bezeichnungder Fußgängerfurten weiß-rot gestrichene Ständer mit run¬den Tafeln verwendet, die die Aufschrift „Fußgänger " undeinen entsprechenden Pfeil tragen. Derjenige Teil des Bür¬gersteigs, von dem aus die Fahrbahn nicht betreten werden'off. ist durch Geländer abgeschrankt.
Recht zur Zwangsenteignung. Bon zuständiger Seitewird mitgeteilt: Durch Verordnung des Staatsministeriumsvom 22. Januar d. I . ist der Württ . Landes-Elektrizitäts-Aktiengesellschaft zur Herstellung einer elektrischen Hochspan¬nungsleitung von Herbrechtingen nach Ellwangen die Ge¬nehmigung zur Zwangsenteignung erteilt worden.
Unschuldig. Der Kraftfahrer Kilian Schwarz  vonTrjstholz war wegen zahlreicher Einbrüche in Bauernhäuserzu 3)4 Jahren Zuchthaus verurteilt worden und legte gegendieses Urteil Berufung mit dem Erfolg ein, daß er weaeneines Einbruchsoersuchsin Holzgerlinoen statt der 3)4 J "l>reZuchthaus 10 Monate Gefängnis erhielt. Durch das Ge¬ständnis eines Einbrechers hat sich nun herausgestellt, daßSchwarz auch die Tat in Holzgerlingen nicht beoangen batCr wurde freiaesprochen und aus der Haft entlassen, in derex d Monate saß. Man wird ihm dafür einen Schadenersatzgeben muffen
Dom Tage. In einer Fabrik in der Bragstraßc in Cann¬statt fiel ein mehrere Zentner schweres Vorgelege einem 49I . a. Arbeiter auf den Kopf. Er war sofort tot — In einemHaus in der Neckarstraße entstand durch das unvorsichtigeZigarettenrauchen eines Zimmerbewohners im Bett einZimmerbrand . Der betr. Mann erlitt eine Rauchvergiftungunk» mußte ins Krankenhaus verbracht werden.

Aus dem Lande
Hohenheim. 25. Jan . Von der Landwirtschaft¬lichen Hochschule.  Der Staatspräsident hat den ordent¬lichen Professor für organische Chemie und landwirtschaft¬liche Technologie und Vorstand der Landesanstalt für land¬wirtschaftliche Gewerbe an der Landwirtschaftlichen Hoch¬schule Hohenheim. Dr. Windisch,  seinem Ansuchen ent¬sprechend von seinen Amtspflichten enthoben.
Eßlingen. 25. Jan . Lohnkampf.  Die Belegschaft derMaschinenfabrik Eßlingen hat das bestehende Lohnabkom¬men gekündigt. Die Arbeiter fordern in Anbetracht der stei¬genden Neuerung eine lOprozentige Erhöhung der bisheri¬gen Lohnsätze. Zurzeit finden zwischen den Parteien Ver¬handlungen vor dem Schlichtungsausschuß statt.
Malmsheim OA. Leonberg. 25. Jan . Wer zuletztlacht . . . Zu einigen in einer hiesigen Wirtschaft sitzendenBürgern gesellte sich ein vom Markt in Weilderstadt kom¬mender Viehhändler des Bezirks. Im Verlauf der Unter¬

haltung wurde eine Wette abgeschlossen. Ein angeblichschwächlicher Gast sollte ein lebendes Rindle auf den Schul¬tern zum Berghäusle hinauftragen . Wenn es ihm gelinge,gehöre das Rindle ihm. Mutig machte er sich an das Werkund gewann zum großen Erstaunen des Viehhändlers dieWette.
Oehriugeu, 25. Jan . Stimmengleichheit.  Beider Ortsvorsteherwahl in Orendelsall erhielt Gemeinde¬pfleger Friedrich Bauer 52, Landwirt Friedrich Hammel(bisheriger Amtsverweser) ebenfalls 52 Stimmen. Somitist eine Neuwahl nötig. Bon 113 Wahlberechtigten haben104 abgestimmk.
Tübingen, 25. Januar . Körperverletzung mitTodessolge.  Das Schwurgericht hat den 21 I . a. ledGipser August Schick von Hagelloch, der im September o. I.nach reichlichem Alkoholgenuß im Verlauf eines Streits , beidem er selbst einen Hieb erhalten hatte, dem 28 I . a. Zie-geleiarbeiter Emil Reichert von Unterjesingen eine schwere,zum Tod führende Mefferstichwunde beigebracht hatte, wegenschwerer Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod zu 1 Jahr3 Monaten Gefängnis verurteilt.
Frommeru OA. Balingen, 25. Jan . Eine Unsitte.Die böse Unsitte, Nägel in den Mund zu nehmen, bevor solcheverarbeitet werden, hätte hier säst ein Opfer gekostet. Der12 I . a. Schüler Wilhelm Koch verschluckte einen 4 Zenti¬meter langen Nagel. Er verspürte Schmerzen in den Ein-aeweiden. wdatz sofort ärztliche Hilst in Anlvrurb aenom-
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machen? Die Anzeige kann's!
Merken Sie sich dies für den am
Montag, den 31. Januar stattfin-
denden Viehmarkt!

men werden mußte. Jedenfalls wird Bekiand'ung in derChirurgischen Klinik in Tübingen notwendig sein.
Schramberg. 25. Jan . Verkehrseinstellung.Infolge großer Schneemengen mußte der Kraftverkehr aufder Linie St . Georgen—Schramberg erneut eingestelltwerden.

Delkhosea OA. Spaichingen, 25. Jan . ErtappterDieb.  Vor kurzem wurde im Gasthof zum „Anker" eineSumme Geld entwendet. Der Täter wurde ertappt . Ihmwird auch ein Einbruch in der Kapelle zur Last gelegt, beidem es allerdings wenig zu erbeuten gab.
Tuningen OA. Tuttlingen, 25. Jan . Bierstreik.  Ineiner Versammlung wurde zum Bieraufschlag Stellung ge-nommen und beschlossen, vorläufig drei Monate keine Wirt¬schaft hier mehr zu besuchen, bis der Bierpreis in entspre¬chenden Einklang zu der erhöhten Biersteuer gebracht wird.
Hellbronn, 25. Jan . Wildsaujagd.  Eine Wildsauwurde von Herr» Geisinqer >m WRd bei Etzlenswenden aufBeilsteiner Markung geschossen. Das Tier, das sich in Be¬gleitung von drei anderen Wildschweinen befand, wurdeaus dem Rudel herausgeschosssn. Den ganzen Nachmittagmachten eine Anzahl Heilbronner Herren auf die Tiere Jagd.Es gelang aber nur , das eine zu erlegen. Das Gewicht wirdauf 150 Pfund geschätzt.
Weilderstadt, 25. Jan . Triebwagen.  Aus derStrecke Stuttgart —Leonberg sollen demnächst Triebwagenverkehren. Die Führung der Triebwagen bis Weilderstadtsoll beantragt werden.
kleinholzleute OA. Wangen, 25. Jan . Brandsall.In der Nacht auf Montag ist hier das Stöcklesche Anwesenvollständig niedergebrannt.
Wilflingen OA. Riedlingen, 25. Jan . Gesoßte Ein¬brecher.  Im Lauf der letzten Zeit wurden hier eine ganzeReihe Einbruchsdiedstähle in Wohnungen und Kellern ver¬übt. Den Dieben gelang es, Geld, Wüsche, Wein und Sektzu erbeuten. Die Landjägermannschaft konnte nun die Ein-bi '' er in dem ledigen Schuhmacher Franz Blumenscheinund dem Dienstknecht Josef Blatter in Wilflingen ermitteln.
Saulgau , 25. Jan . Auch ein Vergnügen.  Hierkor te ein junger Mann beobachtet werden, der barfußund nacktbeinig in der Hauptstraße umherlies. Dieser hat' eine Wette eingegangen, barfuß in fünf Jahren um die Erdezu gehen- Bis jetzt hat er 27 000 Kilometer zurückgelegt.In drei Jahren gedenkt er sein Ziel erreicht und die nochrestlichen 53 000 Km. zurückgelegt zu haben, ohne an seinerGesundheit Schaden zu nehmen. Allerdings ist ein Genossevon ihm bereits gestorben, während ein anderer Gefährteseit einem halben Jahr in einem Krankenhaus darnieder¬liegt. Die Wette gilt 18 000 -R.

, Zwiefalten. 25. Jan . Geschichts maler Karl(Baumeister 87 Jahre alt.  Am 24. Jan . feierteGeschichtsmaler Karl Baumeister,  der Nestor der deut¬schen Künstlerschaft, in Zwiefalten seinen 87. Geburtstag.Baumeister gehörte in den Kreis von Cornelius. Der Greissteht noch heute Tag für Tag arbeitend an seiner Staffeleiin seltener Frische des Geistes und des Körpers. Vom14. Lebensjahr bis zum Greisenalter hat Baumeister inMünchen gelebt und von dort aus viele Kirchen der Heimatund des Auslands mit seinen Altarbildern geschmückt. Seit¬her lebt er in stiller Zurückgezogenheit in seiner HeimatZwiefalten, die ihn zum Ehrenbürger ernannt hat.

Aus Stadt und Laut
Nagold, 26. Januar 1927.

Wir sind alle zum Tode gefoidert , und es wird* keiner für den andern sterben sondern jeder muß ineigener Perlon geharnischt und gerüstet sein, uvt demTode zu kämpfen — Wir können wohl einer denandern trösten und zu Geduld , Streit und Kampfermahnen, über kämpfen und streiten können wirnicht für ihn, sondern rs muh jeder selbst auf seineSchanze sehen und sich mit den Feinden , dem Teufelund Tode messen, allein mit ihm im Kampf liegen.

_Schwiibische Dttderbvhue
^ Ein Film über Indien  dürfte zweifellos des Interessesweitester Kreise sicher sein, um so mehr, als bis heute nochkeine zusammenhängende Darstellung dieses reichen und eigen¬artigen Landes gegeben worden ist. Durch den gestern abendim Seminarfestsaal laufenden Kultmfilm brachte die Schwäb.Bilverbühne nun zum erstenmal „Indien , das Land derWunder ", eine sehr umfassende Darstellung über dieses Land,die wir dem amerikanischen Forscher Lowell Thomas verdanken.Alle Tnle Indiens ziehen in ungemein eindrucksvollen Bildernan dem Zuschauer vorüber: die wogeoumbranderc SüdspitzeIndiens , die Eingeborenenstaaten der Nadschpuien, das ver¬schlossene Afghanistan weiden besucht, ebenso das märchenhaftschöne Kasbmir, das goldene Delhi, mit seinen glänzenden Zeug-nisstn mohammedanischer Kunst: das hochheilige Benares unddie von, modernen Arbeirsbrausen erfüllten MillionenstädteKalkutta und Bomban zeigen ihre Eigenart und ihren Zauber.In ergreifenden Bildern tritt uns die Ursprung! chkeit und dieoft seltsam weltabgewandte Religiosität des indischen Volkesentgegen, das neben der lauten europäischen Kultur sein imLaufe der Jahrtaustnde festgefügtes Leben oft völlig unberührtvon der modernen Zeit weiterlebt. Unstreitig ein s.henswerterFilm, der in dem Beschauer ein fesselnd»s Bild des indischenVolkes und der indischen Landschaft erzeugt. Heute abend fin¬det eine nochmalige Vorführung statt, die durch lustige Bild¬streifen als Beigabe den Besucher herzlich lachen läßt.

Württ. Volksbühne
Wie wir hören, beabsicbt gt die Württ . Volksbühne amFreitag den 1t . und Samstag den 12. Februar in Nagoldein Gasispiel zu geben. Vorgesehen sind Lessings berühmtesklassisches Lustspiel. Minna von Barnhelm'  und ei» moder¬neres Lusispiel, erfüllt von ha mlosem Humor ui d Witz, „DerRaub der Zadinerinnen"  vo » Schömhan, in welchen derin Nagold wohlbekannte und beliebte Herr Gilzinger die Hauptrotte übernimmt, da er in diesem Jahr seinem 70 L.bei sjahr,wohl seinen Abs Nied nehmen wiro. Am Samstag , den 12.l Februar soll nachminags für die Inge , d der Stadt und derI Umgewmg das Märchen vom tapferen Schneiberleinj ausgesührt w rden. Wir wünschen d»r Wünt . Volksbühne,: die in Nagold i nmer dankbares Publikum gefunden Kat, auchHeuer nach langer Pause wieder eine freundliche Aufnahmeund besten Erfolg.

»
Von, Rauhreif geadelt. Wie wenige wissen zu schätzen»,welche Schönheiten uns die winterliche Natur vermittel»kann. Im Sommer mag mancher einer ein guter Natur¬freund sein, im Winter bleibt er lieber im warmen Zimmerund achtet gar nicht, welche zartesten und tiefste» Eindrückedie Winternatur heroorzaubern kann. Man entschließe sich,selbst wenn der Wind etwas kalt weht, an einem Rauhreif-tag in die Natur hinauszugehen. Die kahlen winterlichenAestc sind mit einer dichten Schicht des weißen Reifs be¬zogen, die dunklen Nadelhölzer biegen sich unter ihrer weißenLast. Selbst Gartenzäune, Holzstäbe u. a. sind im weiße»Kleid des Rauhreifes zu einem merkwürdigen und reizvollenAnblick geworden. Man sehe sich an einem solchen Tag inder Natur um und man wird manches kleine Wunder kennenlernen, für das man sonst nie einen Blick gehabt hat.

Wie schnell sprichi der Rlensch? Der Franzose sprichtschneller als der Deutsche. Der Deutsche, der nach Englandkommt und einen Volksredner auf einem öffentlichenP atzhört, wundert sich über dessen langsames Zeitmaß. Bei poli¬tischen Reden ist die Geschwindigkeit in Deutschland seit derStaatsumwälzung bedeutend gestiegen. So versichern wenig¬stens die Stenographen . Man pflegt jetzt die Schnelligkeitnach Silben zu bemessen. Genaue Beobachtungen haben er¬geben, daß das Durchschnittsmaßder Reden in unseren Par¬lamenten etwa 250 Silben in der Minute beträat. Dabeisind aber alle Pausen usw. eingerechnet und das M-ttel ausschnellen und langsameren Rednern genommen. Bei man¬chen Rednern steigt die Geschwindigkeit minutenlang aufweit über 300 Silben . Darüber hinaus wird der Rednerschon schwer verständlich. Bei stenographischem Wettschreibenwird manchmal noch mehr erreicht, aber auch nu>- auf kurzeZeit. Der freie Wettbewerb der Systeme hat Leistungen biszu 400 Silben und darüber hervorgcrusen.
ep. Ein Reichs-Wohnungsbauprogramm für das nächsteJahrzehnt . Die Mietervereine und gemeinnützigen Sied¬lungsgesellschaften, sowie die Vertreter der führenden Ge-werkschasts-, Angestellten- und Beamtenoerbände aller Rich¬tungen, hinter denen eine in die Millionen gehende und nachihrer politischen Ueberzeugung allen Parteien zugehürendeMitgliedschaft steht, haben in einem „Aktionskomitee fürBoden-, Sisdlungs - und Wohnungspolitik" für ein Pro¬gramm zur Bekämpfung der Wohnungsnot gemeinsameRichtlinien ausgearbeiter. Darin wird als Aufgabe dieAusstellung eines Reichswohnungsbauprogramms für dasnächste Jahrzehnt sowie eine jährliche Leistung an neuenWohnungen in Höhe von mindestens !4 Million bezeichnet.Ferner wird gefordert die sofortige Einbringung und Ver¬abschiedung des Bodenreformgesetzentwurfs vom 22. März1926, das die Gemeinden zur Bodenvorratswirtschast ver¬pflichtet und berechtigt.

-s-

Altensteig , 25. Jan Der Mufikerverband „Neckar-schwarzwald " hielt am Sonntag die jährliche Ge„eralver-slimmlung im Saale zur „Sonne " in Ergenzingen ab. VonMuiikvo,trägen der Musikkapelle Ergenziug n urmahml, nahmsie Versammlung unter dem Vorsitz von Gauvorstand Frey-Alienste'g einen glatten Verlauf. Nach heißem Kampf wurdebeschlossen, das dnsjährige l . Gaumusik'est mit P -eisspielen,um das sich Harb und Altensieiz beworben haben, in VerbinSung mit dem ISOjädrigen Jubiläum der Sladtkavelle iu Altenfteig abzuhalten. Zur Teilnahme an dem voraussichtlich imJuni stattfindenden Fest sind auch Kapellen außer Gau zugelasten.
Simmersfeld . 25 Jan . Silberne Hochzeit. Der alsmustergültiger Gastwirt weithin bekannte Jakoo Stoll  zum„Anker" und seine Ehefrau konnten am Sonntag das Fest derSilbernen Hochzeit feiern. Die zahlreichen Gratula , ten und Gästeaus nah und fern bewiesen die große Wertschätzung, deren sichdie beliebten Wirisleute überall erfreuen.
Horb , 25. Jan . Fremdenverkehrsstatistik 1926 Nachder Fremdenverkehr sstatistik für 1926 ivrud.n in hiesigen Gast¬häusern 6011 Nachtquartiere von 5885 Passanten, darunter 152Ausländer in Anspruch genommen.
Horb , 25. Jan . Bon der Landwirtschaftsschule . Amletzten Freitag hielt die Landwirtschaflsschule Horb ihren drittenSchülerabend inUnteriflrngen  im Gasthaus zum „Ochsen"ab. Freunde wie Gönner h rben der Einladung so zahlreichFolge geleistet, sodaß der Saal bis auf den letzten Platz besetztwar.
Freudenstadt , 25. Jan Geheimrat Tuno , der frühereReichskanzler, ist mit Frau Gemahlin zum Kuraufenthalt hiereingetroffen und im Hotel „Rappen" abgestiegen.
Dornstetten OA Freudenstadt, 24. Jan . Aufwertung.Das Heimb.chkraflwerk hat beschloss»«, seine zum Bau desWerks aufgenommenenDarlehen mit 100 Prozent des Goldmarkweites aufzuwerten. Die Stadtgemeinde erhält für rund82 Millionen Papiermark 10 995,97 -üzic.

Aus aller Well
Schlaraffenland

Weizen und Mais , quadratkilometerweise, das ist derAnblick der großen Pampasebene von Argentinien, währendhier die schwarze Erde auf ihr Schneekleid wartet , um an¬ständig auszusehen. Dieses Neujahr war ein Freudenfestam La-Plata -Strom : denn die Ernte fällt gut aus , undeine gute Ernte in diesen gesegneten Strichen entschädigt fürzwei oder selbst für drei schlechte Jahre . Alles lebt wieder
aus : denn wenn der Landwirt Geld hat, kaust er in denLäden von Buenos Aires und Rosario neue Kleider fürFrau und Töchter und legt sich selbst ein paar DutzendFlaschen guter Weine in den Keller. Denn heiß ist es jetztdort, im Januar , und die Sonne tut ihr Bestes, um denMais , der noch im Kolben sitzt, schön dunkelgeld zu braten.Wer es sich aber eben leisten kann, entflieht aus der vv»
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Moskitos wimmelnden Ebene in die Sierra de Cordoba
»der an die See nach Mar drl Plata . Und überall wird er
Lchelnd empfangen : denn der Weizen wird eben gedroschen,«nd der Mais steht gut . Es kommt Geld ms Land , und
Argentinien kann 's brauchen : denn das verflixte Europamit seinen Valutakrankheiten hat es ordentlich reingelegt.
Beinahe ein Schlaraffenland , dieses gesegnete Argentinien!— Wenn Sonne und Mond ihre Pflicht nicht pergessen —denn daß der Mond das Wetter macht, läßt sich der ar¬
gentinische Landwirt nicht ausreden —, und wenn die Heu-tchrecken sich nicht als verheerende Wolke auf die jungenPflanzen stürzen , kann er dem fetten Lößboden jahraus,
Ihrem goldenes Getreide und grünen Alfalfaklee entziehen,ohne ihn künstlich zu düngen oder mit wissenschaftlichenMethoden zu belästigen . Leider kennt er nicht nur die fetten,
sondern auch die magern Kühe des alten Pharaonenlands,«it dem das seinige überhaupt viel Aehnlichkeit hat , unddarum eben ist die Freude um so größer , wenn die Korn-
Häuser sich füllen und der Elevator Ströme gelben Weizensin Europas hungrige Schiffe strömen läßt.

Englische Spionage in Frankreich . Kürzlich wurden in
Paris drei Engländer und zwei Französinnen wegen Spio¬nage und Landesverrat verhaftet . Nun wurde wieder eine
Französin in Paris verhaften die mit Engländern in einem
Spionageverhältnis steht. Es handelt sich vor allem um
Auslieferung von Plänen »sw., die die französische Luft-schiffahrt betreffen

üasernenbrand . In der von den Engländern besetztenÄriilleriekaserne in Wiesbaden entstand ein Brand , dem die
Autowerkstätte und das Lagerhaus zum Opfer fielen.

Brandstifter . Bor dem Schwurgericht in Kiel haben sichorei Arbeiter , ein Bautechniker und ein Maurermeister we¬gen 10 Brandstiftungen bzw. Anstiftung hiezu zu verant¬worten . Die Arbeiter haben gegen eine Belohnung von je18 bis 20 Mark Bauerngehöfte in der Umgebung von Leeg-zen in Brand gesteckt, damit der Bautechniker und der Mau¬
rermeister Arbeit bekommen. In dem Prozeß sind 100Zeugen zu vernehmen.

Selbstmorde in Wien . Schon vor dem Krieg stand Wienm dem Ruf , unter den Großstädten Europas alljährlich diemeisten Selbstmorde aufzuweisen . Im Jahr 1916, als die
wirtschaftliche Not des Kriegs erst begonnen batte , betrugSie Zahl der vollendeten und versuchten Selbstmorde 904
bei etwa 2 Millionen Einwobnern . Im Jahr 1928 ist beigeringerer Bevölkerung die Zahl auf 2259, im Jahr 1926sogar auk 2391 anqewachsen.

In Wien wurde der Sohn des ehemaligen Finannnini-
sters Marek  wegen Kreditschietmngen im Betrag von 1,5Milliarden Kronen (90600 Mark ) verhaftet.

Eisenbahnunglück in den Karpathen . Am Gymes -Paßiuhr ein Personenzug gegen einen aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Gi 'nerzug . Mehrere Wagen und dieLokomotive des anderen Zvas wurden zertrümmert . 4 Esten-
bahnbedicnstete und 1 Passagier wurden geGtek. 10 Per¬sonen schwer und zahlreiche leicht verletzt. ' Die Schuld andem Zusammenstoß tragen Lokomotivführer und Hcirer desPerfonenzugs , die betrunken  waren und die Signale
nicht beachtet hatten . Beide befinden sich unter den Toten.

SchisssunkerMna . Infolge des an der Küste herrschendenSturms ist der snanische Damvfer „Retuerto " auf der Höheres Orts San Esteban de Pravia (span . Nordw -stnrovinzAolicia) untergegangen . 14 Mann der Besatzung sind er¬trunken.

Erdbeben . Die italienische Bebenwarte in Faenza ver¬zeichnet? ein starkes Erdbeben in einer Entfernung vonetwa 2000 Kilometer.
Die Erdbebenwarte Heidelberg oerzeichnete am Montagmorgen ein Erdbeben in einer Entfernung von etwa 1600Kilometer.

Bei Svezm , südöstlich von Genua , verursachten heftigeRegexgüsse einen Erdrutsch , der etwa einen G -v'crtkilometer
tMlsaßt . Viele Häuser sollen zerstört worden sein.

Am Montag früh wurden in verschiedenen Teilen Schott-
Eds , auf Island und auf den Orkney -Inseln deftige Erd¬stöße wahrgenommen.

MßMickke Landschaft,mg m Ostindien . Die britische Re¬
gierung im Bombay tan der Westküste Ostindiens ) trägt sichseit Jahren mit dem Plan , die seichte, sumpfige Meeresbucht,die die Ausdehnung der großen Handelsstadt gerade für den
ärmsten und bevölkertsten Stadtteil hemmt , durch einenDamm vom Meer gänzlich abzuschnüren und trockenzuleaen.
An dem Werk , dessen vollständige Durchführung aus 50 Mil¬
lionen Mark veranschlagt war , wird seit 1919 gebaut , abernun stellt sich heraus , daß die noch nicht halb beendeten Ar¬
beiten bereits 160 Millionen Mark verschlungen haben . Wiees in England übsich ist, hat es lange gedauert , bis man ander Unfehlbarkeit der — englischen — Behörden , die den
Plan ausführen , zu zweifeln begann . Dann wurde endlichein Untersuchungsausschuß eingesetzt, und die Leute , diedurch ihre Unfähigkeit das Geld der — indischen — Steuer¬
zahler verschleudert haben , werden zur Verantwortung ge¬zogen. Die Zeitungen kommen darauf , daß Privatunter¬
nehmer die Sache billiger und besser gemacht hätten . Nachdem Bericht des Untersuchungsausschusses waren große
Baggermaschinen angeschafft worden , mit denen weder dieenglischen Ingenieure noch natürlich erst recht nicht die in¬
dischen Arbeiter umzugehen verstanden.

Küchensorgen im Reichstag . Die Reichstagsabgeordnetenhaben Klage geführt über das wenig abwechslungsreicheEsten in der Reichstagswirtschaft und gewünscht, daß anFett , Obst und Gemüse nicht weiter so gespart werde alsbisher . Die Küchenverwaltung erklärt , bei 450 Herren ausallen Gauen Deutschlands laste sich nur eine neutrale Kücheführen , obwohl man den Geschmäckern der einzelnen Län¬
der ab und zu entgegenkomme und einmal Haxe, dann schle¬
sische Knödel oder Fische für die Herren von der Wasserkante
bereite : es sei aber schwer, Heimatgerichte zu führen undfrisches Gemüse bereitzuhalten , wenn einmal 150, ein ander¬mal 400 Gäste essen wollen , ohne daß man am Vortag weiß,wie viele kommen werden . In Zukunst will man gern allenWünschen Nachkommen, wenn es die Herren nicht immerso eilig  hätten und die Saa ' glocke bei Abstimmungen allePläne über den Haufen werfen würde und kaltes Estenniemand anrühren will . Manchem schmeckt es auch ganzsut , aber man schimpft aus alter parlamentarischer Ge¬pflogenheit - Uebrigens ist der Weinkeller  der Reichs¬
togswirtschaft der vielseitigste Berlins , denn er enthält Weine
sämtlicher deutschen Weinbaugebiete , selbst Gebiete , die sonst
ist Norddeutschland gar nicht oder ganz selten vertreten sind.Auch ganz ausgezeichnete deutsche Rotweine , sonst in Berlinselten, sind hier vorhanden . An Bieren werden im Reichs¬tag Berliner und süddeutsche geführt , aber Bier wird weniger
veftangt . Neuerdings ist die Nachfrage nach alkoholfreienGetränken und Milch stärker . Man will einen klaren Kopfbebakten.

Letzte Nachrichten
Bor dem Abschluß der Regierungs¬

verhandlungen
Berlin » 26 . Jau . Die Reichstag?fraktion der Deut¬

zen Lolk -paitei nahm heute abend einen Bericht des Vor¬
sitzenden Dr . Scholz über seine Verhandlungen mit dem
Nuchekanzler entgegen . In parlamentarischen Kreisen nimmt
man an , daß die m a t e r i e l l e n Verhandlun¬
gen über die Regierungsbildung am
Donnerstag endgültig abgeschlossen
ein weiden , sodaß dann die E öuerung der personellen

Fiagen statifi 'iden kann . Der Reichstag  wird sich
daher voraussichtlich auf Mittwoch vertagen,
>m die Regierungserklärung dann am 3 . oder 4 . Fcbiuar

uitgegenzuuebmen . Die sozialdemokratische Reichstagsfrak-
>o» h clt gestern nur eine kurze Geschästssitzung ab . Eine

Fühlungnahme des Reichskanzlers mit den Sozialdemo-
Kalen ist heule nicht erfolgt.

Auch No 'wegen rüstet weiter
Oslo , 26 Jan . Der Volketting lehnte einen Antrag

uf Abiüsiung und einen weiteren am Beschränkung des
Rilitärbudgits auf 25 Millionen Kronen ab . Dagegen
aurde bescklossen, daß die neue Heeresordnung die einen
kostenaufwand von 40 Millionen K.onen erfordert , baldigst

nuSgearbeitet werde solle.

Der amerikanische Senat für Schiedsgerichts¬
verfahren im Streit mit « exiko

New -Nork » 26. Jan . Der amerikanische Senat nahm
!l seiner Sitzung am Dienstag die Resolution an , die ein
Zchiedsgerichtsoerfahien im Konflikt mit Mexiko Vorsicht.

England gibt Kanton auf
Berlin , 26 Im . Nach einer Meldung der Morgm-

lätter aus Pik » g ist über Hai kau eine Einigung erzielt
>oroen Die Englänver lieiein praktisch die Konzession
n die Chinesen aus und behalten nu » einige Stze in der

Verwaltung . Pekinger englische Kieise erklären , eine so-
o t ge Einigung über Hankau sei notwendig , da die Kanton¬
ruppen vor Gangchow , dem Schlüssel zu Schanghai , stehen.

Belgien geaea eine neue Volksabstimmung
in Eupen —Malmedy

Brüssel , 26. Jan . Die belgische Regierung bereitet
ine Aniwort auf die Neujahrskundgebung der Puffe von
rupen - Malmet y vor , in der betont werden soll , daß die
Bedingungen für die Volksbefragung durch den

Versailler Vertrag festgestellt  seien und daß der
Mkerbmidsrat die Volksabstimmung bestätigt habe . Eine
lene Volksbefragung  sei daher ausgeschlossen.
Ein Perfonenzug von einer Lawine verschüttet

Berlin , 26 . Jan . Wie die Morgenblätter aus Tolio (?)
neldeisi ist ein Personenzug zwischen Tiuru und Micho von
irrer Lawine begraben worben . Sämtliche Rei-
ende sind  wahrscheinlich nm gekommen.

4 Kinder in den Flammen « mgekommen.
London , 26. Inn . Bei einem Brand in einem Wirts¬

mus in Newcraighall bei Edinbomg kamen 4 Kinder umsLeben.

Handel «nd Volkswirtschaft
Berllncr DoüarkorS . 28 . Üan. 4 ? U'5 G .. 4.2235 B.
Kriegsan 'oiho 0 .97L— 0 .9425.
Franz . Franken 28 .27 zu I Dollar . 122 .78 zu 1 Pfd . Stell.
Fünsprozentiae Reichsanleibe . Dir Reichssinanzminister bat-ine fünsprozentmc Reickean 'eihc von 590 Millionen Mark be¬heben , wovon MO Millionen von einer unter Führung der

Veichsbank stehenden Bankenveremiaung übernommen werden.Sie restlichen 200 Millionen sind zum größten Teil mit vor¬
läufiger Sperrverpflichtung fest unlergedrocht . Die Anleihe istbis 1934 untilgbar . Don da an erfolgt die Ti 'aunq durch Aus¬
losung zum Nennwert innerhalb 25 Aabren . Die Zeichnung fin¬det zuin Kurs von 92 v . H . vom 3. bis II . Februar 1927 patt.

Selbstbewirtschaftung staatlicher Domöncnweingüter . Das preu¬
ßische Landwirtschastsministerium bat die Selbstbewirtschaftung der
staatlichen Domänenmeingüter im Rheingau , an Mosel . Saar , Naheund Ar eingeführt . Die Erfahrungen waren aber , obgleich mit d- n
Betrieben auch Viehwirtschaft verbunden ist , nicht günstig.  Die
verschiedenen Güter hatten am Schluß des Jahrs 1926 e>ncn
Wert von zusammen 4 292 713 Mark . Durch sreilMdigen Ver¬
kauf der Erzeugnisse wurden erlöst 267 988 Mark . Die Be¬
triebskosten  beliefen sich einschließlich der Abschreibunaen
aus 2 238 192 Mark , es ergibt sich also ein Fehlbetrag von 891 387Mark . — Der Staat sollte eben nacha -rade gelernt haben , daß es
vielerlei gibt , was er nicht kann . Wenn die Güter wie früher
verpachtet worden wären , so wären ivahrscheinlich die Güter unddie Steuerzahler — denn diese haben wieder de» Schaden —
bester gefahren.

Tarifbündigung im westfälischen Bergbau ? Eine Vertraue ns-
miinnerversammlung des soz. Beroarbeitervcrbands in Bochumforderte die Verbondsleituim aus , den Manleltaris bekr. Uebcr-
arbeitszeit auf 31 . Zanuar 1927 zu künden . Die Unterlage ' beitsoll auk 7 . die Ileberbmarbeit auf 8 Stunden eingeschränkt wer¬
den . Aeberstunden sollen sofort eingestellt werden.

Die Löhn « in der französischen Hüttenindustrie werden ab1. Februar um 214 v . H - herabgesetzt.
Französisches Arbeitsprogramm . Der französische Arbeiteminister erklärte einem Zeitungsveriretcr , die Regierung planedie Elektrizität in weitestem Umfang süe die Wirtschaft nutzbarzu machen und die Straßen auszubauen . Aus Deutschland und

England werden zurzeit noch etwa 29 Millionen Tonnen Kohlen
eingeführt , diese Einfuhr wüste aber eingeschränkt und die Er¬
zeugung von Ammoniakkunstdünger gesteigert werden . Die fran¬zösische Handelsflotte sei seit dem Waffenstillstand um 1,7 auf3 8 Millionen Registertonnen angervochsen , sie müsse ober aus
5 Millionen gebracht werden.

Der Erfinder des „Melinit " gellorben . 3n Paris iit der Che¬miker und Erfinder des Sprengstoffs „Melinit " (1887 ) . Eugen
Turpin.  im Alter von 78 (kchren gestorben.

Stuttgart , 24 . Zau . La n desp rod uk t endö  r j e. Auf demGetreidcmarkt sind in abgelaufener Woche keine Veränderungen
eingetreten Das Hauptinteresse erstreckt sich augenblicklich aufneuen La Plataweizen Es notierten je 100 Kg . : Auslands-wenen lab Mannheims M .78— 31 .78 siebter Markt 30,78 — 3178 ).

württ . Weizen 28— 29 (unv .), Sommergerste 23— 26 <mw .j, Bus-
stichware in Sommergerste 26 .50 — 27 .59 (26— 27 ), Roggen Ä .8Kbis 28 .59 (unv .) , Hafer 17 .50 —19 (unv .) , Weizenmehl 42 — 4»(42 .50 — 43 .50 ). Brotmehl 33 — 34 (33 .50— 34 .50 ), Kleie 11 .28 - 11 .50
(unv .), Wiesenheu 6 .75 — 7.75 (unv .), Kleeheu 7 .75 —8 .75 (uiw ).drahkgepreßles Stroh 3 .50 — 4

Berliner Geireidepreise , 25 . Jan Weizen mark . 26 .50 — 26 .00,
Roggen 24 .90 —25 .30 , Wintergerste 19 .40— 20 .70 , Sommergerste21 .70— 24 .50 , Hofer 18,50 - 19 .60 , Weizenmehl 35 — 37 .75 Roggen¬mehl 34 .75— 36,75 . Wcizonkleie 14 .75 , Roggenkleie 14 .75.

Märkte
Stuttgarter Schlochtviebmarkt . 25 . Zan . Dem Markt wäre»

zugetrieben : 51 Ochsen , 22 Bullen , 250 Znngbullen , 220 5un » -
nnder , 171 Kühe , 933 Kälber , 1627 Sckweme und 3 Schaft.Davon blieben unverkauft : 20 Jungbuilen , 20 Zunqrinder und 200
Schweine . Verlauf des Marktes : bei Großvieh und Kälber»mäßig , bei Schweinen larmsim.
Ochsen: ausgemäst Tiere 58- 55

vollfleischige Tiere 44 - 49
fleischige Tier» 37—42
gering genährte Tiere —

Bullen: ausgemäst Tiere 51 - 52
vollfleischige Tiere 46 - 49

- fleischig» Tiere 42 - 45
gering genähr'e Tier« —

stungr>nder:auegem Nind. S4—59
vollfleischige Rinder 47—52
fleischige Kinder 42—46
gering genährle .Kinder —

Kühe: ausgemäll Kühe 42 - 47
vollfleisch»e Kühe 30- 4v
fleischige Kühe 19- 29
gering genährle Kühe 13- 18

Kälber: feinste Malt- ».
belle Eaugkä'ber

mittlere Mast- u»d
gute Saugkälber

gering« Kälber
Schafe: Maftiämmer ».

tvnge e Hänimel
Weidmastschase geschl.

mit Kopf
vollfleischigesSchafoleh

Schweine: über 240 Pfd.:
dto von Ltlll—T4Ü Pfd.
dt» von l "0—200 Pfd.
dt» kl o tLO- tkO Pfd.
d»o unter 120 Pfd.
Sauen

78- 81

«S- 76
S6- «

73—15,3-74
10- 72
65 6»
5S- «r

Schweinepreise . Balingen:  Milckschweine 12— 30 . —
Ravensburg:  Ferkel 29 — 30 , Läu ' er 30 —70 . — Saulgau:^erkel 23— 27 , Läufer bis 68 R . — Ulm:  Milchschweine 24 —34,
Käufer 50 - 00 R d. Sk.

Fruchtpresse Ntgold:  Weizen 15 . Gerste 12, Hafer 9— 9.10.
lavensburg:  Körn 14 .75 , Besen 10— 10 .50 , Weizen 14 .50is 14 .75 , Roggen 12 .50 — 13,25 , Gerste 12 .70 - 13 , Hafer 9 .60 bis"90 . — Reutlingen:  Weizen 1450 — 15 . Dinkel 10— 10 .80,
Woogen 12 , Gerste 12— 13 .50 , Haber 9 30— 10 .80 , Kernen 15 . —
lim:  Kernen 15 . Wezen  13 .90 - 14 .25 , Roggen 11 .70- 12 .40.

Gerste 12 .50 - 12 .80 , Haber 9 .45- 10 .20 -K der Zentner.
Siuktgarker Grohmarkl , 25 . 3an . Der Markt war beute mitschönem inländischem Tafelobst reiastick befahren . Dos Pfund galte nach Güte 14— 30 Psg . Bei den Gemüsen , unter denen Rosen-

ohl vorherrscht , waren die Preise gleickbleibend . Spinat bi»O Psg . d . Pfd ., Rosenkohl 10— 25 Psg . die Stange und 25 bis5 Psa , d. Pfd . Landblst 'er 1 .50 — 1.60 , Zentrisugenbutter 1.60 bis1.70 , Molkerei - und Süßrahmbutter 1.90 — 2 Landeier trtnk-
risch 18 , gute Miktelwire 14— 18, Italiener 13— 16 , SteiermärkerN — 13 , Fieckeier und leickte Avslele von 10 Psg . an , Kalkeier12 Pfg . d. St . Grüne Heringe zum Einmarinieren !i0 Psg . d. Pfd.

Rottenburg . 25 . Jan . Hopfen.  Letzte Woche war ein Gärt-
inger Hopfenvrobuzent hier der noch 4 Ztr . Hovsen besibt : ge¬boten ' wurde ihm 550 Eigner wollte unter 6M nicht abeben

Württ . Holzverkoufsergebnisse . Für Nadelstommholz wurde«:us den württ . Sloatswaldiingen neuerdings nachstehende Durch-
chnittsertöse in Prozenten der Landesgrundpreise erzielt : m»

Mittel - und Unterland sür Fichten und Tannen 129 — 141 v . H ..mr Forchen und Lärchen IW — 180 v . H ., aus einem Forstbezirk
des Rordostlands sür Fichten und Tannen 136 v . H., für Forchen113 v . H .: aus zwei oberlckwäbischen Forstbezirken für Fichtenand Tannen 119 — 129 v . H. (Eckwarzwoid kein Verkauf ) : für
Laubstammbolz , und zwar Eicken 29 65 — 79 55 Mk . und sür Rot
mchen 39 .55— 57 .55 Mk . ie Fm .: sür Nade 'boisttangen , und zwar

Gerüststangcn 3 .80 — 5.17 Mk ., Bouftangen 64 Psg . bis 3 .63 Mk ..
Haastonaen 40 Psg . dis 1.76 Mk, , Hopfenstangen 14— 92 Pfg.md Rebstecken 8— 17 Pfg . je Stück oder 94— 160 v. H. - er
Grinidpreise : für P - niecholz auf dem Stock 1. Klasse 18 .56 , 2 . Kl5,66 , 3 . Kl . 12 .76 Mk . ie Rm .: für Brennholz , und zwar 11 661
Aaumme 'er Laub - und 3366 Rm . Nadelholz bei 62 Verkäufen infter Zeit vom 13 .— 17 . Januar 67 — 150 v . H ., im Durchschnitt103 v . H . der Bezirksgrundprelse.

Schönbronn , 24. Jan . Für das Langholz, etwa ISOFestm . wurden >40 Pro Wirt erlöst. Käufer sind die Sägewerke
Müller L Wörner Güsilingen und Gebr . Themer Nagold,Stangen : Drahlstangen 4 50 bis 5.40 Mk. pro St . Tie übri"en Stangen 140 bis 220 Prozent d>r Landesgrundpreise.

Gestoroeae:
Birkenf ld : Ernst Heinzelmann , Straßenwarl a. D . Veteran

1870/71 80 I.
Tietersweiler : Andreas Zinser , Küferrnciiter 77 I.

Geschäftliches.
Düngungsfrage » . Hackfrüchte sind Kalifresser und kein Landwirt sollte daher ve säumen , seinen Kartoffeln und Rüden neben dem

Stallmist ausreichende Mengen „Kali " zur Verfügung zu stellen.Die Kaitoffeln benötigen pro Morgen etwa >̂ 2 Ztr . 40 p ozKalisalz , wahrend man den Rüben aus mittleren Böken 6 Ztr Kai
>it und aus schweren Bodenarten ebenfalls 1 ' z — L Zir Kalisalz verab¬reicht. Kali und Phosptoisäure müssen immer in irichem Maße
vorhanden sein , weil sonst der teure Stickstoff nicht voll au - genutztwerden kann . Eine einseitige Düngung ist besonders in diesem Falle
f ilsche Sparsamkeit.

Sücherlisch.
Die Entwicklung Berlins zur Weltstadt . Einem Aus>atz. Das steinerne Meer ' im neuen Daheim (63. Ihrg . Nr . 17)entnehmen wir die solaenden Zahlen : . Berlin ist in nur 100bis löO Jahren zur Groß - und Weltstadt aurgewakt sen, vonderen Ausmaßen die beiden stillen Fischerdölfer Kölln und Berlin, auch als sie sich vereinigten , noch nicht einmal sich träu¬men ließen. Bis zum Jahr 1831 wuchs das Berliner Stadt

gebiet auf 63, l Quadratkilometer an, im Jahr 1920 durchBildung der Einheitsgemeiude Berlin auf 878 Qnad ' a k'lomeier
mit damals 3 801048 Orlsanw senden Die Einwohneizahlin der Kernstadt Berlin betrug am Ende des 16. Jahrhunderts>2000, in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 20000,zu Beginn des 18. Jahrvundeils 61100 , sie stieg auf 147000im Jahre 1786, aus 196000 im Jahre I8 >6, auf 1121000
im Jahre 1880, zehn Jadre später auf 1579000 , an der JahrHunde»twende auf 1888000 , im Jahre 1910 auf 2 071 257.Am I . April 1924 Halle die Gesamtgemeinde Berlin 4 012000
Einwohner . Der jährliche Fremdenverkehr in der deutschen
Hauptstadt übelsttigt eine Million weit ' . Turmbau zu Babel!

Die heutige Nummer «mfatzt 6 Sette»
eiuschliehlich der Beilage »Haus , Garte », «ad

Landwirtschaft*

Wetter für Donnerstag Freitag
Der Hochdruck über Mitteleuropa hält gegen die Depressionin , Nordwcsten vorerst noch Stand . Für Donnerstag »nd Frei

tag ist indessen mit stärkerer Wirkung der Depression zu rechnenun > vielfach bkdeckles und auch zu Niederschlägen geneigtes Wetterzu erwarten.
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Stadtgemeiade Nagold.VrellWlz-
Nrkaus.
Am Donnerstag , den 27. Jan . 1S27 kommen

«us Distrikt Ziegelberg , Abt . voroerer und Hinterer
Ziegelberg zum Verkauf:

Veiahol ». Nadelholz : 144 Rm.
Reisig . Nadelholz ia Fläckenlosea:

bv Welle « .
Schlagraam . 3 Lose, geschätzt zu 8 Rm.

Zusammenkunft zum Verkauf um 2 Uhr im Schlag
Abt . hint . Ziegelberg ooen an der Straße Jselshau-
sen Mörzingen.
WS Stadt . Forstoerwaltung.

Stadtgemeinde Nagold.VreMtzlüz-
Nlkans.
Am Freitag , den 28 . Jan . 1927 kommen aus

Distrikt Galgenberg , Abt . vinierer Galgenbng . obeier
Leonhardsberg , obe er. mittlerer und unterer Kohlplat-
lenb-rg, mittlerer Gailenberg , vorderer und Hinterer
Ländlesberg , unterer Leonhardsberg zum Verkauf:

Seigholz . Lauvholz : ü Rm.
., Nadelholz : 188 Rm;

Reisig . Laubho z. grbund . : 150 Wellen.
Nadelkolz . in Flächenlosen:

12V Wellen;
Schlagraum . 7 Lose, geschlitzt zu tv Rm

Zusammenkunft zum Vorzeigen um I Uhr auf der
Straße Nagold Herrenberg bei dem Kurdaus Wald
tust Verkauf um 3 Uhr im Kurhaus Waldlust.
264 Stöbt . Forstoerwaltung.

Will»« . SM » !» »Wl»
»Will.

Am Sonntag , den 30. Januar ds . 3s ., miliags
> Uhr findet im „ Schwanen " in Altensteig eine

alt.
MiMWr LnjWi»l-iz

Tagesordnung:
1) Geschäftliches.
2) Dortrag deS Herrn Tierzuchiinsvekrors Walrher

in Harenberg üb r̂ »die Bid >ulunfl der Arind-
Viehhaltung im bäuerlichen Betrieb und die

. Mittel zu ihrer Fölverung ".
S» Vortrag des Herrn LondwirtschaftslehreisHäcker

in Nagold über „Winterfütterung und Grün
landfragen"

Zu zahlreichem Besuch laden ein:
Die Vorstände:

w Kleiner . Tr . Metzger.

Gemeinde Wenden.
Die Gemeinde verpachtet am Samstag,  den

Februar, nachmittags2 Uhr auf dem Rathaus
^ ^ auf 3 Jahre die

,,, , Nicklbekannte Steigerer haben
ennogenszeugniffe neuesten Dalums vorzuzcigen.

Gemeinderat.

ohne Wohnung und Verpflegung
" für Personen -Kraftwagen nach Nagold.
' Angebote mit Zeugnisabschriften und Ge

hältsansprüchen unter Nr . 201 an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Unterzeichneter verkauft per wimi

6 eiserne Furnierböcke

Vogsimann
^ >6X l- >3MM30ll6k'

^ Verlobte

Untsrksimbucrk dlsgolci -

Spindeln zum Verschieben (Fabrikat O >t Ulm) Gewicht
per Stück 230 Pfund , mir 2 Schlüsseln . I' '« Jahre
im Gebrauch : sowie einen 26 ',

Dampf -Leimofen
Platte l / 2 Meter . G baut zum Anschluß weiterer
Wärmeplatten oder Heizkörp r (Fabrikat Conzelmann
Naaold ) Jahre im Gebrauch . — Alles ia bestem
Zustand . Günstige Zahlungsbedingungen

Christian Pfefferte. Schietingen.

Anzeige « ,
die für die Ausgabe am Tomstag bestimmt
find, bitten wir möglichst schon am Donners¬
tag »ab Freitag im Laufe des Tages , spä¬
testen» aber bis Freitag mittag 2 Uhr anf-
zngeben. Verlag »Der Gesellschafter*.

Bei genügender Beteiligung findet Anfang
Februar in Nagold auf Wagen der Württ
Landesfahrschule ein 210

statt . Interessenten werden gebeten , fich
schriftlich oder telefonisch mit der

Württ. Landesfahrfchule GmbH
Stuttgart -Gaisbury

Ulmerstr . 196 T . l . 10760 „ . t >6„6
in Verbindung zu setzen.

Ausbildung auf eigenen Wagen wird jeder¬
zeit, d. h. nach vorheriger Vereinbarung am
Platze des Kursteilnehmers vorgenommen.

Gleichzeitig mache» » a darauf aufmerk¬
sam, daß mir in

Neue Stuttgarter -Straße Nr . 88k
Haus Mühlberger, Fernsprecher Nr . 234

eine

Nsle
errichtet haben , die Anmeldungen auf eigenen
und Faknschulwaaen jederzeit  entgegen
nimmt.

>°.kugeln
von

empfiehlt sich
bei pünktl . Aussührung

ttsu l.ui8k MliM
Nagold , Calwcrstr.

Nagold.
Wegen Anschaffung ei-

i es Damptbackofens ver¬
kante ich sämtliche

eimh«lj-».BrH-
seoernW-Sseüs

Friedr .Raufer,Bäckerin.

Suche auf 1. oder 15.
Februar solides, fleißiges

das kochen kann , nickt
unter 23 Jahren . 249

Frau Karl Scheuerte
z. „Bävn ", Calw.

VvSILVlLl

ckör? rivuikuncj8lchukkunck
Okistliüaser etc . druckt.
Oangbur . Unikal Oute-r
Verckien8t. , 257

^nsebot ? 08 tisc:k 36
l' reuckenstLli.

keve billige üveder!
Meyerbeer, Die Afrikanerin. Vollständiges Opern

buch. Meycrbeers letzte und volkstümlichste Oper.
—.40

Müller -Gülten brunn, Das idyllische Jahr . Zeit
lose Versunkenheit und veltiäumte Innigkeit lass,n
den Leser das Buch liebgewinnen . —.40

Ob6e, Die Punschgesellschaft. Merkwürdige Ge
schichten. Leb noig -, fusche durchaus ouginelle
Erzählungen von größiem Spannungsreiz . —.40

Roquette , Waldmeisters Brautfahrt . Ein Rhein
Wein - und Wandermäi chen. Dieses Werk ans
dem wanderfrohen He z>n eines Dickters entzückt
immer wieder durch seine jugendliche Frische. —.40

Treitschke, Deutschland nach dem 30jährigen Kriege.
Treilschkes kraflvolle hinreißende P .r öulichkeit
und sein Gedankenreichtum treten in dieser Schrift
beherrschend zutage . —.80

Weigand, Wendelins Heimkehr. Erzählung.
Schwere sch ckmlsbeladene Erlebnisse in einer
Frenttenlegion bilden den Kern dieser Erzählung,
die in Harmonie arsklingt . —.80

Wichenhauser, Anton Bruckners Symphonien
Ihr Werden und Wesen. E >läuterungen zu
Meisterwerken der Tonkunst , 38. Band . —.80

Zu beziehen durch

Buchhandlung Zaiser , Nagold.

GGGGG <Z)GSXZXZXI

nnt clen bestens bclconnten Dampfern «1er »5icrra «-i(Iasse

ilervorragencke l^eisegelegenbeilen I . I». IN . K ! »

kerner mir cien ireliedreu Oamp êra
» » Xö/ ?r« » Mrch « /«

ür stlitlsllal » » » « cmck III . IL >» » » «

Losrenlobe ^.ustrualr uaä illuKrierre krospekre äur3i
^OILVVLVrscNM l -I - OVV VLLNM

*mt»Swüicke Vertretung«»
ia Slsgvlä: keraL 8okmilt. MM?

ln 8tllttr -ai t : lteisi -bür » lto >ni »^ei-
KeueralvvrtretanA 4es kior«lckent8eks» l,1ov«I, Lönl^ -str. 15

Nagold , den 26. Januar 1927

Ivüen-lliiWigk.
Gott , dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , gestern abend unerwartet ra ' ch
meine innigst geliebte Gattin , die treu-
besorgte Mutter ihrer Kinder , un 'ere
gute Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Lina Mayer
geb. Walz

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 40 Jahren in die ewige Heimat ab¬
zurufen.

Um stille Teilnahme bitten:

Der ticstrauernde Gatte:

Gustav Mayer zur „Krone"
tnit seinen S Kindern u. Angehörigen,
Georg, Walz , alt Ankerwirt, mit Frau

und Angehörigen.

Beerdigung : Freitag nachmiit . 2 '/z Uhr.

Stuttgart , den 24. Januar l927

MkS -AllM.
Allen Verwandten und B kannten die

schmerzliche Nachricht, daß u, sere liebe
Schwester , Schwägerin ruck Tante

MOalm Re»!
Nähterin

an einem Herzschlag unerwartet rasch in
Stuttgart verschieden ist. »nr

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharine Schmidt, geb. Renz,

mit Gatten,
Marie Soltans , peb. Renz, mit Gatten,
Johannes Renz mit Frau.
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 2 Uhr

auf dem Pragfrie .-.hof in Stuttgart.

Trauerbriefe
fertigt rasch und billig Kachdrackerei Zaiser, Nagold.

Suche auf I . Febr . ein
ehrliches 279

»lhk ».
welches womöglich schon
in Stellung war.

Lydia Schroth
Wagnerei . Telef . 93

Liebenzell.

W. Forstam Melistejg.

Holz- Vtrbms.
Am Freitag , 28. 3au.

1927, nachm V-4 Uhr in
Ebhansen im Waldhorn
aus Ltaatsw .rld Hardt,
Heu steig. Hof, Halde.
Siocknalde , Stubenhalde.
Bii !Halde,Kienersteig,Ger
beräcker, Hochwald Um.
Ndlh . 6 SMl :er,2 Scktr .,
9Prgl .. 75Anbr .. 317Rei
sig auf Haufen . 49 Los
brciIl .Reisig,2LoS Schlag
raum . Ferner Uferbolz an
derNngol Erlenu .Weiden
4 Roller 2 in lg .. l Pigl
19 Anbr ., ^ Los brtttl.
Reisig.

W. Sorfliunt Herrentzerg.

Nagold . 272

kvpoduge!
gegen Zunaenschlagen b.
Rindvieh , können in mei¬
nem Stall im praktisch.Gc
brauch angesehen werden.
Sicher wirkendes Mittel.
Kein Hindernis b. Fressen.

iSpAH» », Nmmerm.

balz-1.R'delhelz-
SlciM . BerUms.

Am Montag , 7. Febr.
1927, vorm. V-Il Uhr in
der,Post ' in Herrenberg
aus d>n Distr . I Linvach
(bei Hilori .hausen) u. IV
Kein rleshalve (bei Elmin
gen i. G .) Stammholz:
1309 Fi M't Fm . Langh:
20III ., 71IV , I35V -. 82
VI . Kl. Hierunter 21 Lose
GerüsthölzerfürHopfen-
gärten zu je 20 bis 40 St
Nadelholzstangen: Baust
(gercvpelt ) 992 s , 10001b
572lI,II5Hl .H .,ast. 358I.
930 II., 005III , Hopfenst .:
22851 , 2 >93II , 305IV.
495V KI. Zuständig Forst
wa >t Beck in Hildrizhausen
Losverzeichnisse durch die
Forstdirektion G . f. H
Stuttgart . 269

Verkaufe

AMWz.
Neisprügkl

oder 256

Wiikrljolz
Tausche auch

gegen Frucht od Stroh
0̂k8.Kim, llomderg.

Wggs llllü
Wermatveiil

empfiehlt  ui,,

6. 8vkllvll,M»silA
Heizbares , möbliertesimmer

i» sonniger Lage
ZU vermieten.

Näheres durch die Ge
schäflsstelle ds . Blts . ^

Heute
8 Uhr

Gesamtpwbe
„Traube ".
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